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auf der es ihnen , wie wir hoffen dürfen , gelingen wird ihre ſegensreiche Aufgabe

zu erfüllen .

Die vielſeitige Förderung und Unterſtützung unſeres Vereins , die uns auch

in dieſem Jahre zu teil wurde , erfüllt uns mit warmem Dank gegen alle Freunde

unſerer Sache , doch können wir in Anbetracht der in den Zeitverhältniſſen

begründeten mannigfachen Schwierigkeiten , mit denen der Verein zu kämpfen hat ,

nicht unterlaſſen , nach allen Seiten die dringende Bitte zu richten , das bisherige
Wohlwollen für den Verein auch ferner zu betätigen und demſelben neue Freunde

und Wohltäter zuzuführen , damit wir den geſteigerten Anforderungen zu entſprechen

und auch fernerhin eine geſegnete Vereinstätigkeit zu entfalten vermögen .

Tätigkeit des Vereins im ganzen .

komitees , das aus dem Generalſekretär als Geſchäftsleiter , und den oSerehk .
Präſidentinnen der 6 Abteilungen : Frau Geheimerat Hardeck , Freifräulein E . von

Adelsheim , Frau Oberbürgermeiſter Lauter , Frau Geheimerat Haas , Frau

Miniſter Schenkel , Exzellenz , und Frau Miniſterialpräſident Honſell , Exzellenz ,

ferner den Geſchäftsführern der Abteilungen , den Herren Rentner Hepp , Ober⸗

leutnant a. D. , Hofapotheker Dr . Stroebe , Generalmajor z. D. Stiefbold ,

Geh . Oberregierungsrat Raſina , Profeſſor Dr . Starck und Obermedizinalrat

Dr . Hauſer beſteht . Auf 1. Februar 1907 legte , wie erwähnt , Herr Geheimerat

Sachs den Dienſt als Generalſekretär nieder , zu ſeinem Nachfolger wurde durch die

Gnade Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luiſe Geheimerat Müller

ernannt , der ſchon ſeit 1900 als Beirat der Abteilung J und ſeit Oktober 1905 als

Stellvertreter des Generalſekretärs im Verein tätig war . Als Beirat in Finanz⸗

fragen ſtand dem Zentralkomitee Herr Geh . Oberfinanzrat Dr . Nicolai und

während deſſen längerer Erkrankung Herr Geh . Finanzrat Erxleben in dankens⸗

werter Weiſe zur Seite .

Als Vereinsbeamte waren auch in dieſem Jahre tätig die Herren Sekretär

Wentz , Kaſſier Ott , Buchhalter Retzbach , Vereinsdiener Wagner , die

Regiſtraturführerin Fräulein Aal und mehrere Fräulein als Schreibgehilfinnen .
Neu angeſtellt wurde ein Hausdiener .

Das Zentralkomitee hat über die Angelegenheiten des Geſamtvereins in

14 Sitzungen beraten . Eine weſentliche Verbeſſerung für die Geſchäftsführung

des Geſamtvereins wurde durch den Ankauf und Umbau des Hauſes Garten —

ſtraße 51 erreicht , das bisher noch als einziger Fremdkörper mitten in dem Kom⸗

plex der Vereinsgebäude in der Garten⸗ , Leopold⸗ und Rheinbahnſtraße lag . Der

bisherige Sitz der Geſchäftsleitung , das Haus Gartenſtraße 47 , wurde der

Frauenarbeitsſchule überlaſſen , die einer Erweiterung ihrer Räumlichkeiten dringend

bedurfte . Das neu erworbene Haus wurde unter der verdienſtvollen Leitung des

Herrn Oberbaurat Ammersbach vollſtändig umgebaut und in geſchickter Weiſe
mit dem Haus Gartenſtraße 49 zu einem einheitlichen Ganzen vereinigt . Im

erſten Stockwerk des Gebäudes befindet ſich jetzt einerſeits die Wohnung des

Kaſſiers , andererſeits ein helles , geräumiges Sitzungszimmer , und die Dienſträume
des Landesvereins vom Roten Kreuz , im zweiten Stockwerk liegen die Geſchäfts⸗

Die Geſamtleitung des Vereins ruht in den Händen des Zentral - Zentral
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zimmer des Generalſekretärs , der Abteilungen , der Vereinsbeamten , Kanzleien und
Regiſtratur , alles freundliche ausreichend große Räume in bequemer Verbindung
Durch den gleichzeitig erfolgten Aufbau eines dritten Stockwerkes auf das ver
einigte Gebäude wurden ſchöne Wohnräume für die zunächſt gelegenen Lehr⸗
anſtalten gewonnen , ſo daß die Unterbringung von Schülerinnen in gemieteten
Zimmern außerhalb der Vereinsgebäude , die mit mancherlei Mißſtänden ver⸗
knüpft war , wegfallen konnte . Durch eine gnädige Zuwendung Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luiſe , durch Beiträge des Landesvereins vom
Roten Kreuz und mehrerer Wohltäter wurde die Durchführung dieſes für die
Geſchäftsführung ſo wertvollen aber immerhin beträchtlichen Aufwand erfordernden
Unternehmens erleichtert . Zur Ausſchmückung der neuen Räume geruhte Ihre
Königliche Hoheit verſchiedene Geſchenke , insbeſondere für das Sitzungszimmer
eine große Standuhr , zu gewähren , der Vorſtand des Landesvereins vom Roten
Kreuz erfreute uns mit einem prachtvollen gleichfalls im Sitzungszimmer auf⸗
geſtellten Bibliothekſchrank . Für alle dieſe Mithilfe ſei hier nochmals wärmſter
Dank ausgeſprochen .

Bei dem ſchmerzlichen Heimgang unſeres unvergeßlichen Großherzogs
Friedrich I. hat das Zentralkomitee in Adreſſen an Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luiſe , Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und
die Großherzogin ſowie Ihre Majeſtät die Königin von Schweden der
herzlichſten und aufrichtigſten Teilnahme des Geſamtvereins Ausdruck verliehen
und im Namen des letzteren einen Kranz am Sarge des geliebten Landesvaters
niedergelegt . Indeſſen ließen es ſich verſchiedene Unterabteilungen , Anſtalten und
eine große Zahl von Zweigvereinen nicht nehmen , in beſonderen Adreſſen , Tele⸗

grammen , durch Kranzſpenden u. dergl . m. ihre Teilnahme noch beſonders kund

zu geben . Die Abteilung J veranſtaltete in den Räumen der Luiſenſchule eine
erhebende Trauerfeier für ihre Anſtalten und es iſt wohl keiner unſerer Zweig⸗
vereine , der nicht in irgend einer Form dem Schmerz um den erlittenen Verluſt ,
die Liebe und Dankbarkeit gegen den teueren hohen Entſchlafenen und die
wärmſte Anteilnahme an dem ſchweren Geſchick unſerer geliebten hohen Protektorin
zum tiefempfundenen Ausdruck gebracht hat . Der überaus gnädigen und herz⸗
lichen Weiſe , in der Ihre Königliche Hoheit alle Trauerkundgebungen entgegen⸗
nahm und beantwortete , der zarten Rückſicht , mit der Allerhöchſtdieſelbe ſo vielen

Angehörigen und Schutzbefohlenen des Vereins Gelegenheit zur Beteiligung an
den verſchiedenen Trauerfeierlichkeiten bot , und der gütigen Gewährung von
Erinnerungsblättern und anderer Gedenkzeichen ſei hier nochmals in aufrichtigſter ,
ehrerbietigſter Dankbarkeit gedacht .

Die auf den 25 . und 26 . September in Donaueſchingen vorbereitete
Landesverſammlung unſeres Vereins mußte infolge der damaligen ſchweren

Erkrankung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und der nachfolgenden
Trauer für dieſes Jahr ausfallen . Dagegen fand am 29 . Mai im Orangerie⸗
gebäude in Karlsruhe eine ſtark beſuchte Verſammlung für die Zweigvereine der
mittleren Landesgegend ſtatt , an der auch Ihre Königlichen Hoheiten die Groß —⸗
herzogin und die Erbgroßherzogin , Prinzeſſin Max ſowie Ihre
Durchlaucht die Fürſtin von Fürſtenberg teil zu nehmen geruhten und bei
der Herr Obermedizinalrat Dr . Hauſer einen anregenden Vortrag über die

Bekämpfung der Kinderſterblichkeit hielt . An die Verſammlung ſchloß ſich eine

geſellige Vereinigung der Teilnehmer bei einem von der Haushaltungsſchule be⸗
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Dreiteten Thee , an der die hohen fürſtlichen Damen ſich gleichfalls beteiligten . Die

Verſammlung bot zugleich Gelegenheit zur Beſichtigung einer ebenfalls im

Orangeriegebäude veranſtalteten Ausſtellung von prachtvollen Gobelins aus den

Großh . Schlöſſern in Karlsruhe , Bruchſal und Raſtatt und einer Sammlung

von Handarbeiten Ihrer Königlichen Hoheit der Groß herzogin aus dem

Jubiläumsjahre , die zugunſten des Ludwig Wilhelm⸗Krankenheims ver⸗

loſt wurden . Die feierliche Eröffnung ddieſer Ausſtellung am Tage zuvor war der

letzte Anlaß , bei dem der
hochſelige Großherzog mit dem Frauernverein in

äußere Beziehung trat . Die freundliche leutſelige Ar t, in der Seine Königliche

Hoheit damals ſich unter den Am veſenden bewegte , iſt uns unvergeßlich und die

gnädige gütige Anerkennung , die Allerhöchſtderſelbe in Erwiderung auf eine An⸗

ſprache des Generalſekretärs dem Badiſchen Frauenverein und der unermüdlichen

vorbildlichen Arbeit ſeiner hohen Protektorin zollte , ſind uns zu einem Zeugnis
von hohem bleibenden Werte geworden .

Der Verein beſchickte die Jubiläumsausſtellung in Mannheim , Abteilung
für Obſt⸗ und Gemüſeverwertung mit Konſerven aller Art , welche das Haus⸗

haltungsſeminar , die Haushaltungsſchule und die Kochſchule im Luiſenhaus

angefertigt hatten und wurde dafür von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß —

herzog mit der ſilbernen Verdienſtmedaille für Förderung von Landwirtſchaft ,

Gewerbe und Handel und von der Ausſtellungskommiſſion mit einem Geldpreis

von 100 M. ausgezeichnet . Letzterer wurde den genannten Anſtalten als wohl —

verdiente Belohnung zu Anſchaffungszwecken überwieſen . Von einem von den An⸗

ſtaltsvorſteherinnen verfaßten Büchlein mit Einmachrezepten , das die Ausſtellungs⸗

kommiſſion in der Ausſtellung verteilen ließ , hat der Verein eine größere Anzahl

zum Zweck der weiteren Verbreitung erworben . Der Verein beteiligte ſich ferne

an der anläßlich des internationalen Kongreſſes für Volkshygiene und Demographie
in Berlin veranſtalteten Ausſtellung durch Einſendung von Druckſachen und

photographiſchen Abbildungen ſeiner Anſtalten und erwarb ſich damit Anteil an

der den Deutſchen Landesvereinen vom Roten Kreuz von dem Preisgericht

zuerkannten großen goldenen Medaille

Die Förderung des Unterrichts in weiblichen Handarbeiten , in den Volks⸗

ſchulen ſowohl wie in beſonderen Vereinsanſtalten , bildete fortgeſetzt den Gegen⸗
ſtand eifriger Fürſorge .

Zur Weckung des Fleißes der Schülerinnen im Handarbeitsunterricht

wurden wieder im Allerhöchſten Auftrage der Durchlauchtigſten Protektorin unter

unſerer Vermittlung an den Orten , wo ſich Zweigvereine befinden und in den

Vereinsanſtalten in Karlsruhe ausgebildete Lehrerinnen den Unterricht leiten ,

durch die Zweigvereine das bekarunte Erbauungsſchriftchen „ Mit Gott ! “ und in

anderen Gemeinden des Landes durch die Schulbehörden Belobungszeugniſſe als

Gaben Ihrer Königlichen Hoheit an die beſten aus der oberſten Klaſſe austretenden

Schülerinnen verliehen . Die Beſtimmung der Preisträgerinnen erfolgt in den

letzteren Gemeinden nach dem Ergebniſſe gemeinſamer Prüfung durch die Hand⸗

arbeitslehrerin mit der von der Ortsſchulbehörde hiezu aufgeſtellten Prüfungs⸗

kommiſſionen von Frauen , die ihre Funktion nach einer hiezu aufgeſtellten Dienſt⸗

weiſung ausüben . Zur Verteilung kamen 890 Exemplare des Schriftchens

„ Mit Gott ! “ und 1948 Exemplare des Belobungszeugniſſes in 1446 Gemeinden .

Bezirksausſtellungen von Induſtrieſchularbeiten fanden in Hornberg , Wald⸗

kirch , Wiesloch und Eigeltingen ſtatt , welche recht befriedigende Ergebniſſe lieferten .
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Die Durchlauchtigſte Protektorin geruhte alle dieſe Ausſtellungen mit Höchſtihrem

Beſuche zu beehren , auch Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin hatte

die Gnade , zu jener in Wiesloch zu erſcheinen

Die fortgeſetzten Anregungen zur Wiederaufnahme des Handſpinnens haben

den Eifer nicht bloß innerhalb der Frauenvereine , ſondern auch ſonſt geweckt und

an vielen Orten zur Abhaltung von Spinnkurſen , zur Veranſtaltung von kleinen

und größeren Spinnfeſten mit Verleihung von Preiſen und Erinnerungsgaber
durch Ihre Königlichen Hoheiten die Groß

herz ogin Luiſe , Großherzogin
Hild 2 und Prinzeſſin Max ſowie durch den Verein aus einem ihm gütigſt
bereit Staatsbeitrag Anlaß gegeben

Die Einführung des Haushaltungsunterrichts in den Fortbildungsſchulen

für Mädchen macht erfreuliche Fortſchritte Als
ne der letzten Arbeiten des

gerade um dieſen Unterrichtszweig beſonders ve rdienit h. Hofrats Dr. Weygoldt
erſchien am 25 . November 1907 eine neue V Winsd nung des Miniſteriums

der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts über die Prüfu der haltungs
lehrerinnen , welche die Vorausſetzungen und Gegenſtänd eſer Prüfung näher

regelt und zugleich eine zweite nach zweijähriger theore eetiſeher und praktiſcher
Weiterbildu ug abzulegende Prüfung einführt , auf Grund deren die Haushaltungs

lehrerinnen künftig in gleicher Weiſe wie ſeither ſcho
1. die Handarbeitslehrerinnen

eine penſionsberechtigte Anſtellung erlangen kör men. Die Vollzugsverordnung wird

nicht ohne Einfluß auf die Organiſation unſeres Haushaltungsſeminiars ſein und

wird uns hiebei der bewährte Rat des mitten in ſeiner raſtloſen verdienſtvollen

Arbeit durch den Tod uns entriſſenen hochgeſchätzten Mitckbeters ſehr fehlen

Erſtmals im ab gelanufen ten Jahr wurde vom Verein aat licher
r Beihilfe in
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den verſchiedenſten

nſtaltet , an dem 21 Le hre rinnen aus
ich beteil igter ˖

Wandekochture für—431— ˖3 Mädchen
15

iden im Lande 12 ſtatt , daneben

wurden noch eine Anzahl von Kochkurſen für ſolche Mädchen durch Haushaltungs —
lehrerinnen abgehalten .

Hinſichtlich dieſer ſowohl wie der Verbreitung der Kochkiſte , dieſes nützlichen

Küchengerätes , kann auf die betreffenden Mitteilungen beim Abſchnitt über die

Tätigkeit der Zweigvereine verwieſen werden .

Die der Zentralleitung des Vereins obliegende Vermittelung der Verleihung
von Ehrengaben Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luiſe für treue

Dienſtleiſtungen in weiblichen Berufen fand in der für die einzelnen Kategorien
feſtgeſtellten Weiſe ihren Vollzug . An weibliche Dienſtboten wurden verliehen :
60 Kreuze , und zwar 43 ſilberne ( für mehr als 25 bis 40 ) , 14 ſilbervergoldete
( für mehr als 40 bis 50 ) und 3ſilbervergoldete mit Kranz ( für 50 und mehr

Dienſtjahre ) . Seit der Gründung dieſer Auszeichnung im Jahr 1876 waren

damit bis zum Schluß des verfloſſenen Jahres 2087 Kreuze verliehen worden ,
und zwar 1688 erſter , 305 zweiter und 94 dritter Stufe ; unter den beiden

letzteren befinden ſich 230 zweite und 46 dritte Verleihungen .
Das Arbeiterinnenkreuz wurde in 88 Fällen ( gegen 90 Fällen im Vorjahr )

verliehen , und zwar 84 ſilberne Kreuze für mehr als 30 bis 50 jährige treue Ar —

beit in demſelben Geſchäft und 4 ſilbervergoldete für 50 und mehr Arbeitsjahre
Seit 1896 ſind zur Verteilung gelangt 1347 ſilberne und 38 vergoldete Kreuze
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Weiter wurden verliehen : das ſilberne Medaillon mit goldenem
Kreuz an 1 Hauptlehrerin und 1 Oberin ; das vergoldete allgemeine
Kreuz an 1 Kinderſchweſter ; das ſilberne allgemeine Kreuz an
5 Kinderſchweſtern , ferner erhielten 4 Kulturarbeiterinnen Auszeichnungen be

ſtehend in ſilb en üchen.
Unſer Vereinsblatt

„W10
tter des Badiſchen 3 nvereins “ erſchien auch in

dieſem Jahr regelmäß
ig, 2mal im Monat . Unſere Bemühungen , 55

Blatt mehr

Abonnenten zuzuführen , hatte Erfolg , daß die Abo
onentenza hl auf etwa 1400

ſtieg , eine Zahl , die im Verhältnis zur Mitgliederzahl immer nochſrecht gering
iſt. Es war ſchon längſt der Wunſch unſerer hohen Protektorin , den Vereins —
und insbeſondere den Vorſtar idsmitgliedern auch die Veröffentlichungen über die

Tätigkeit verwandter Vereine zugänglich zu machen . Im Vereinsblatt konnte dies

nur in beſchränktem Maße geſchehen , in dankenswerter Weiſe unterzog ſich des —
halb Frau General Limberger der Aufgabe , die dem Verein

zukommende , auf

unſere Vereinsbeſtrebungen bezügliche Literatur regelm üßig einer Durchſicht zu
unterziehen , die betreffenden Schriften teils direkt bei den Vor igen
in Umlauf zu ſetzen , teils Auszüge aus den jede Abteilung berührenden Mit⸗

teilungen und Aufſätzen anzufertigen und den Abte ilungern zugehen zu laſſen .
Die Arbeit zeigte ſich bald als eine umfaſſende und mühevolle , es wurde daher

aus jeder Abteilung noch eine Vorſtandsdame zugezogen und die Mithilfe einer

Anzahl junger Damen in Anſpruch genommen , ſo daß ſich im Laufe des Berichts —

jahres eine förmliche Geſchäftsſtelle für Schriftenvermittelung entwickelte , die für

das Vereinsblatt und für die einzelnen Abteilungen ſchätzenswertes Material über

die Tätigkeit einheimiſcher und auswärtiger Vereine mit unſeren Vereinsbeſtrebungen
gleichartigen oder verwandten Aufgaben liefert .

Zu den Vereinigungen , mit denen der Badiſche Frauenverein in Beziehung
ſteht , kam im

Berich
tsjahr die „Zentralſtelle für Volkswohlfahrt “ hinzu. Es iſt

dies eine Verein e einen Mittelpunkt für alle Beſtrebungen auf dem Ge —

biete der Wohlfahr lege im ganzen Deutſchen Reich bilden, 5 Regierungen
für alle bezüglich zen Material und eventuell Vorſchläge unterbreiten , den

Mitgliedern Auskunft und die gegenſeitige Kenntni

Tätigkeit auf allen Gebieten der We igkeit vermitteln will . Die Ver⸗

einigung umfaßt jetzt ſchon die Mehrz zahl der auf dem Gebiete der Wohlfahrts⸗

pflege tätigen größeren Vereine der verſchiedenſten Richtungen , auch die deutſchen

Regierungen ſind ſelbſt beigetreten , der Sitz der Zentralſtelle iſt in Berlin .

Wie ſchon im vorigen Bericht erwähnt , fand zu Anfang des Berichtsjahres
eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes der deutſchen 3 n⸗Hilfs⸗ und Pflege⸗
vereine in Karlsruhe ſtatt , in der ſich der Wunſch nach Neubelebung der gegen —
ſeitigen Beziehungen der beteiligten Vereine unter ſich und mit dem Verband der

deutſchen Krankenpflegeanſtalten allſeits kund gab . Die Folge war der vom 15 .

bis 17. Oktober in Wiesbaden abgehaltene gemeinſame Verbandstag , der ſehr

gut beſucht war und bei dem ſich die hohe Protektorin des Verbandes , Ihre
Majeſtät die Kaiſerin , durch Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Karl

von Heſſen vertreten ließ . Von ſeiten des badiſchen Frauenvereins nahmen
20 Vorſtandsmitglieder aus Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim , ſowie mehrere
Oberinnen unſeres Schweſternverbandes teil , Vorträge hielten unſererſeits Frau

Oberbürgermeiſter Lauter über die Ausbil dung von Schweſtern vom Roten

Kreuz als Wirtſchaftsſchweſtern , Herr Profeſſor Dr . Starck über Volksgeſund⸗
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heitspflege in Verbindung mit der Friedenstätigkeit der Frauenvereine vom Roten

Kreuz und Herr Obermedizinalrat Dr . Hauſer über die Entwickelung der Land —

kranken - , Haus⸗ und Wöchnerinnenpflege .

Aus den Stiftungen „ Frauentroſt “ und „ Frauendank “ erhielten auf Antrag

des ſtändigen Ausſchuſſes durch die Gnade Ihrer Majeſtät der Kaiſerin unſere

Zweigvereine Lohrbach und Randegg⸗Murbach je 225 M.

Die aufrichtige warme Teilnahme unſerer Verbandsvereine an dem Tode

unſeres geliebten Landesfürſten kam in einer vom Vorſitzenden des nice
Ausſchuſſes namens desſelben an Ihre iche Hoheit Großherzogin Luiſe

gerichteten Adreſſe zum Ausdruck . Der Bayeriſche Frauenverein ſandte einen

prachtvollen Kranz , den der Generalſektretär gleichzeitig mit dem unſerigen an dem

Sarg des teueren Entſchlafenen niederlegte

Bei der Delegierten - und Mitgliederverſammlung des preußiſchen vater —

ländiſchen Frauenvereins in Berlin waren wir durch Herrn Profeſſor Dr . Starck⸗

Karlsruhe , bei der Generalverſammlung des Deutſck hen Vereins für Armenpflege

und Wohl tätigkeit in Eiſenach durch Herrn Obermedizinalrat Dr . Hauſer ver —

treten .

Von unſeren Vertretern im Geſamtvorſtand des Badiſchen Landesvereins

vom Roten Kreuz iſt Herr Geheimerat Haas durch Tod ausgeſchieden . Sein

eifriges , warmes Intereſſe für unſeren Verein und die Sache des Roten Kreuzes

überhaupt laſſen uns ſeinen Heimgang ſchmerzlich beklagen und ſichern ihm ein

dankbares Andenken . Herr Geheimerat Sachs trat aus Geſundheitsrückſichten

auch von dieſer Stelle zurück . Für die ausgetretenen Mitgl ieder wurden die

Herren Geheimerat von Chelius hier und Geh . Obe
rregieru

at Salzer in

Emmendingen gewählt ; die übrigen Vertreter Herren Generalmajor z.
D. Stief⸗

bold , Rentner Hepp , Hofapotheker Dr . Stroebe Generalſekrettär Geheimerat

Müller hier , Major z . D. Seubert in Mannheim , Stadtpfarrer Specht in

Durlach , Profeſſor Gruber in Freiburg und Bürgermeiſter Profeſſor Waltz

in Heidelberg ſind auf weitere 3 Jahre wiedergewählt worden . Auch der ver —

diente Vorſitzende des Geſamtvorſtandes Herr Generalmajor z. D. Limberger
wurde wiedergewählt . Ueber die Tätigkeit des Geſamtvorſtandes ergeht beſon —

derer Bericht.
Die Rote Kreuz - Medaille wurde im verfloſſenen Jahr an folgende Damen

durch Seine Majeſtät den Kaiſer verliehen : Fräulein Magdalena von Beck —

Karlsruhe und Frau A. Kym - Krafft - Schopfheim .

Mit dem St . Vinzentiusverein und dem Evangeliſchen Krankenverein wurden

die bisherigen Beziehungen aufrecht erhalten .

Der Ausſchuß der Volksbibliothek , welche keiner der beſtehenden Abtei —

lungen zugeteilt iſt , beſtand am Schluſſe des Jahres aus folgenden Mitgliedern :

Frau V. Weltzien , Vorſitzende , Frau Landgericht tsdirektor Eller , Stell —

———
Frau Konſul Bielefeld , Fräulein Ella Tenner , ſowie dem Beirat

und Rechner Herrn Geh . Regierungsrat Lamey .

Die Arbeiten der Bibliothek wurden unter Beihilfe einer Anzahl junger

Damen von Fräulein Marie Anna Ziegler beſorgt , welche an den Ausleih —

— von ihrer Schweſter Fräulein Marta Ziegler unterſtützt wurde .

Die Inanſpruchnahme der Bibliothek hat in erfreulicher Weiſe zugenommen .
Es gingen 88 Sendungen mit rund 3600 Bänden an auswärtige Gemeinden ;
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in 26 Landorten wurden 35 Lichtbildervorführungen veranſtaltet , zu denen der

Verein die Apparate und Bilder lieferte . Das Ausleihgeſchäft im Bibliothekſaal

hat erheblich zugenommen ; es wurden an 213 Leſer 5886 Bände ausgegeben . Der

Bücher⸗ und Zeitſchriftenbeſtand wurde auch im Berichtsjahr wieder vermehrt .

11L
1

Der Aufwand für die Bibliothek hat im ganzen 2534 M. 63 Pf . be⸗

tragen , wovon 776 M. 47 Pf . auf Anſchaffung und Unterhaltung der Bücher ,

712 M. 97 Pf . auf Miete , Heizung , Beleuchtung und Reinigung des Lokals ,

809 M. 31 Pf . auf Gehalte , Löhne u. dgl. und 235 M. 88 Pf . auf ſonſtige Aus⸗

gaben entfallen

Unter den Einnahmen von 3247 M. 13 Pf . ſind enthalten : Beiträge

der Abonnenten ꝛc. 1591 M. 89 Pf . , Geſchenke und Staatszuſchüſſe 1220 M.

und 435 M. 24 Pf. Zinſen . Das Reinvermögen betrug 10577 M. 50 Pf .

Die Rechnungsergebniſſe und Vermögensbeſtände der dem

Geſamtverein unterſtehenden Fonds , der Abteilungs - und Anſtaltskaſſen ſind in

Beilage 1 dargeſtellt . Außerdem geben die nachfolgenden Berichte der einzelnen

Abteilungen hierüber nähere Auskunft . Im allgemeinen ſei hier noch folgendes

bemerkt : In der Vorſchuß - Rechnung des Zentrallandesfonds finden u. a. auch

die Staatszuſchüſſe für die Förderung des Haushaltungs - nud Spinn —

unterrichts , ſowie die Schenkung der ehemaligen Leineweberzunft für

den Landbezirk Karlsruhe ihre Verrechnung . Das Vermögen der letzteren iſt

unter dem des Zentrallandesfonds enthalten .

In der Verwaltung der Vermögensbeſtände iſt im Berichtsjahr

eine Neuerung getroffen worden , um die Erträgniſſe derſelben etwas günſtiger

zu geſtalten , was insbeſondere durch Ausleihen von größeren Kapitalien auf Hypo⸗

theken erſtrebt wird . Die einzelnen Fonds und Abteilungskaſſen legen ihre Gelder

beim Zentrallandesfonds an und erhalten , ſoweit nötig , von dieſem Darlehen zu

mäßigem Zinsfuß . Die hiermit erzielten Ergebniſſe waren im erſten Jahre recht

zufriedenſtellende . Den einzelnen Kaſſen konnte für das ganze Jahr ein Zinsfuß

von 4 Prozent vergütet werden , und es ergab ſich noch ein Ueberſchuß von

873 M. 25 Pf .

Die Vermögensverhältniſſe im allgemeinen können als günſtige

bezeichnet werden . Nach der Darſtellung hat ſich das Geſamtvermögen um

48 698 M. 21 Pf . vermehrt . Es rührt dies daher , daß einzelnen Fonds im

Berichtsjahr größere Geſchenke zugewendet wurden . Dagegen haben die Abteilungen

, II , III und IV infolge der ungünſtigen Abſchlüſſe ihrer Anſtalten Vermögens⸗

abnahmen zu verzeichnen . Die Verminderung bei der Groß herzogin Luiſe⸗

Jubiläums - ⸗Stiftung iſt lediglich darauf zurückzuführen , daß der im

Jahr 1906 unverwendete Reſt im Jahr 1907 verausgabt wurde . Die aus

dieſer Stiftung bewilligten Unterſtützungen beliefen ſich auf 6920 M.

Aus der Stiftung „ Witwentroſt “ wurden im Berichtsjahr erſtmals an

8 Witwen aus dem Bezirk des Landeskommiſſärs Karlsruhe Unterſtützungen im

Geſamtbetrag von 540 M. bewilligt ; außerdem haben Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin Luiſe an weitere 11 Perſonen Beihilfen von zuſammen 385 M.

gewährt . Das ſtarke Anwachſen dieſes Fonds in ſo kurzer Zeit beweiſt am beſten ,

wie die edle Abſicht der hohen Stifterin überall Anklang fand . Tiefergreifend

war es , daß Ihre Königliche Hoheit am Tage der Beiſetzung des hochſeligen

Rechnungs⸗
weſen.
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Großherzogs eine Zuſtiftung von 5000 M. machte und in dem bezüglichen Aller —
höchſten Handſchreiben darauf hinwies , daß die Zuſtiftung „ nicht mehr dem
Gefühl des Mitleids mit fremdem , noch nicht ſelbſterlebtem
Kummer , ſondern der eigenen Selbſterfahrung ſchmerzvollſter
Art und dem Gedanken an diejenigen Witwen , welche zugleich
nicht nur mit dem Schmerz , ſondern auch mit der Not zu kämpfen
haben , entſpringe . “ Auch an dieſer Stelle ſei für dieſe

hochherzige
Kund⸗

gebung und reiche Spende der wärmſte Dank untertänigſt ausgeſproche *Dank auch für den Erlös von rund 1000 M. aus dem Verkauf der 91 tädigſt zi

Weefigtes geſtellten 3600 Exemplare der Gedichtſammlung „ Aus
rimnenagen.Der Geldumſatz hat infolge der ſteten Erweiterung unſerer Vereins

unternehmungen ſowie der baulichen Herſtellungen im Berichtsjahr wieder beder ſtend
zugenommen , und den Betrag von 5 500 000 M. überſchritten .

Zur Erfüllung unſerer Aufgaben ſind uns auch im Berichtsjahr wieder
viele Gaben zugefloſſen , unter denen in erſter Reihe die gnädigen Zuwendungen
unſerer höchſten Herrſchaften und der Mitglieder des Großherzoglichen Hauſes
zu nennen ſind . Insbeſondere haben die hohe Protektorin des Vereins , Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe , Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin , Ihre Kaiſerliche Hoheit die Prinzefſin Wilhelm ,
Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Max und die Gemahlin des hochſeligen

Prinzen —
Gräfin von Rhena , aus den verſchiedenſten Anläſſen unſere

Unternehmungen im reichſten Maße unterſtützt , wofür wir auch hier unſeren
ehrfurchtvollſten Dank ausſprechen möchten .

Von ſonſtigen Zuwendungen haben wir dankend zu erwähnen :
Ihre Durchlaucht die Fürſtin zu Fürſtenberg 200 M. , Ihre Durch⸗

laucht die Fürſtin zu Wittgenſt ein⸗Berleburg 373 M. Geh . Kom⸗
merzienrat Ladenburg und Frau in Mannheim 20 000 M. , Kommerzienrat
Sinner , Ungenannt in Mannheim und Ungenannt in Heidelberg je 5000 M. ,
Ungenannt 2500 M. , Frau Reiß Witwe hier und Frau Klu mpp in Gerns⸗
bach, Hinterbliebene des 7 Geh . Rat Battlehner und Ungenannt je 2000 M. ,
Fräulein Anna Bohm und 2 Ungenannte je 1500 M. , Hinterbliebene Ihrer
Exzellenz der Freifrau

115 Holzing , Frau General von Götz , Exzellenz ,
Kommerzienrat MWax Müller und Frau , Frau Oberbürgerneiſer Lauter ,
Familie Löwenberg in Baden , Hinterbliebene der Frau Geh Nicolai ,
Frau Rentner Ida Weill und 2 Ungenannte je 1000 M. , Freiin C. von D uſch
950 M. , Geſellſchaft Sinner in Grünwinkel 700 M . Fr
600 M. , Exzellenz Großhofmeiſter von Brauer , Frau Tr 1˖
genannt je 500 M. , Friedrich Kloſe , Fräulein Amelie Kloſe und Frau
Lina Hoffmann⸗ - Kloſe zuſam men ! 500 M, Bankdirektor Müller in Brüſſel
500 Fres , Gräfin zu Solms - Sonnenwalde 450 M, Ungenannt 400 M. ,
Profeſſor Dr . Hoffmann in Heidelb erg , Medizinalrat Dr. Baum gärtner in
Baden , Medizinalrat Dr . Gutſch und Frau , Frau Kirchenrat Fingado , Bankier
M. A. Straus , Frau Kommerzienrat Lanz in Mannhe im, Major Kreßmann
und Ungenannt je 300 M, Hofrat Mühlhäuſer in Davos, Fräulein
Grunelins in Baden , B. H. und 5 Ungenannte je 200 M. , Schweſter Papſt⸗
mann in Heidelberg und Frau Profeſſor Hummel je 150 M. , Oberſt
Waizenegger in Ebenhauſen , Kommerzienrat Zeiler und Frau in Mann iheim ,
Hofkapellmeiſter Richard , Frau M. A. Straus und 8 Ungenannte je 100 M.
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Für alle dieſe reichen und die große Zahl kleinerer Gaben , wofür öffentliche

Dankſagung bereits erfolgt iſt , ſprechen wir nochmals den herzlichſten Dank aus .

Beſonderen Dank ſagen wir an dieſer Stelle auch der C. F. Müllerſchen

Hofbuchdruckerei hier für die unentgeltliche Aufnahme der zahlreichen Bekannt⸗

machungen unſeres Vereins im Karlsruher Tagblatt und Nachlaß vieler ſonſtiger

Druckkoſten , eine Schenkung von mehreren tauſend Mark . Herzlichen Dank auch

den ſonſtigen Blättern des Landes für die Ermäßigung von Einrückungsgebühren .
Gleicher Dank gebührt auch Herrn Bankier Straus , der dem Verein ſchon ſeit

Jahren ein größeres Kapital zu ermäßigtem Zinsfuß überlaſſen hat .

In ganz beſonderem Maße aber ſind wir zum wärmſten Dank verpflichtet

der Großh . Staatsregierung für die mannigfachen Unterſtützungen zu verſchiedenen

Zwecken unſeres Vereins , ferner vielen Kreis - und Gemeindebehörden , insbeſondere

der hieſigen Stadtverwaltung für ihr freundliches Zuſammenwirken bei Verfolgung

Tätigkeit der einzelnen Abteilungen .

Abteilung 1

für Frauenbildungs⸗ und Erwerbspflege .

Der Vorſtand beſtand aus folgenden Mitgliedern : Frau Geheimerat

Hardeck , Präſidentin ; Frau Oberinſpektor Klein , Stellvertreterin ; Frau

Stapfer , Frau Staatsrat Zittel , Frau Geheimerat Braun , Frau Hofrat

Dr . von Seyfried , Fräulein von Fiſcher , Frau Präſident von Grimm ,

Frau Geheime Regierungsrat Jolly , Fräulein Thelemann ; ferner dem

Geſchäftsführer Rentner Hepp , Oberleutnant a. D. , den Beiräten Herren

Rentner Lauchert und Rentner Vomberg , ſowie dem Stadtrat , Baurat a. D.

Williard als Vertreter der Stadt .

Am 17 . Dezember 1907 erlitt die Abteilung einen ſchmerzlichen Verluſt

durch das Hinſcheiden des langjährigen Vertreters der Großh . Oberſchulbehörde ,

Herrn Geheime Hofrat Dr . Weygoldt . Die Abteilung verlor in ihm einen

treu bewährten Berater . Derſelbe hat ſich hauptſächlich unvergeßliche Verdienſte

erworben durch die Gründung des Haushaltungslehrerinnen⸗Seminars . Der

Vorſtand der Abteilung wird dem Heimgegangenen allezeit ein treues und dank⸗

bares Gedenken bewahren . Vorgreifend ſei bemerkt , daß zum Vertreter der Großh .

Oberſchulbehörde bei der Abteilung Herr Hofrat Mathy beſtimmt wurde .

Es fanden im Laufe des Jahres 36 Sitzungen des Abteilungsvorſtandes ſtatt .

Das Spezialkomitee der Kunſtſtickereiſchule bilden außer der

Präſidentin und dem Geſchäftsführer der Abteilung , die Damen Fräulein Thele⸗

mann , Fräulein Klein und Fräulein von Kageneck , ſowie der künſtleriſche
Beirat Herr Profeſſor Gagel .

Das Spezialkomitee der Unterabteilung des Friedrichſtifts beſteht aus

Frau Geheimerat Braun , Frau Hofrat Dr . von Seyfried , Fräulein von

Gruben , einer weiteren Dame des Heims und dem Beirat , Herrn Rentner

Vomberg .
Wie aus dem Rechnungsabſchluß der Beilage 1 zu erſehen iſt , betrug das

Reinvermögen der Abteilung 1 Ende 1907 310 925 M. 21 Pf .
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